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Zwei aktuelle Herausforderungen im Wohnungsbestand
1. Reduzierung von CO2-Emissionen
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Zielvorgaben nach
Klimaschutzgesetz

THG-Emissionen im Gebäudebestand

Quellen: Statista 2023, UWB Quelle: BDH
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Schaffen wir das ?
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Zwei aktuelle Herausforderungen im Wohnungsbestand
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Gemessene Raumtemperaturen 
in einer Wohnung im August 2022

(ausgewähltes Beispiel)

2. Vermeidung der sommerlichen 
    Überhitzung von Wohngebäuden
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Anzahl der Tage mit einer 
Außentemperatur von mehr als 30 °C

Erhebung für Leipzig 
Quelle: Leipziger Volkszeitung / 
DWD
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Wie kann man beiden Herausforderungen begegnen ?

- Nutzung von Wärmepumpentechnologien
 Nutzung der Wärmebereitstellungsanlage für Heizen und Kühlen.
 Optimale Möglichkeiten zur Einbindung von PVT-Kollektoren.

- Nutzung Freier Heizflächen für Heizen und Kühlen
 Der Austauschbedarf orientiert sich an den angestrebten Zielen hinsichtlich des CO2-Minderungspotentials, 

der Komfortansprüche und den Betriebs- und Investitionskosten.
 Optimierung der individuellen Zielfunktionen durch den Einsatz innovativer Produkte und 

regelungstechnische Lösungen der Projektpartner.

Benefit für Eigentümer, Betreiber, Investoren: 
 Wertsteigerung der Immobilie.
 Kostenoptimierung bei der Wärme- und Kältebereitstellung, insbesondere bei Sole-Wasser-Wärmepumpen.
- Kühlung über den Sole-Kreislauf ohne Wärmepumpenbetrieb.
- Bessere Regenerierung des Sondenfeldes durch den Kühlbetrieb.
- Minimierung der Investitionskosten durch Reduzierung der Sondenmeter.
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Kühlen mit Freien Heizflächen – Entwicklung an der TU Dresden

ca. 1988

Prof. Günther Kraft
erwähnt in der Vorlesung
„Heizungstechnik“, dass
in Japan Freie Heizflächen
auch zur Kühlung ein-
gesetzt werden.

geb. 30.06.1927, gest. 02.04.2021

ab ca. 2005

Prof. W. Richter / Prof. J. Seifert
- numerische Untersuchungen
  zur thermischen Wirkung von 
  Kühlkörpern im Raum

Projekt „KUEHA“
- umfassende Betrachtung
- experimentelle Untersu-
  chungen
- erste Praxiserprobungen

2017-2020

Projekt „KUEHASystem“1)

- Systembetrachtung
  Heizen / Kühlen / Regelung
- Wärmepumpeneinsatz
- Umsetzung und 
Monitoring
  mehrerer Pilotvorhaben

2021-2025

1) Verbundvorhaben KUEHASystem – Ganzjährige Gesamtsystemoptimierung zur Reduzierung der CO2-Emissionen von Bestandsheizungsanlagen
    – Demonstration einer Systemlösung für Heizen und Kühlen; Teilvorhaben: Systemanalyse (Laufzeit: 10/2021 – 09/2025)
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Nutzung der vorhandenen Heizungsanlage zur
sommerlichen Raumkühlung

1) EnOB: KUEHA - Erprobung und Demonstration einer neuartigen Systemlösung zur sommerlichen Raumkühlung
                                unter besonderer Berücksichtigung von Energieeffizienz und Praxistauglichkeit (Laufzeit: 06/2017 – 05/2020)

Untersuchungsschwerpunkte
im Förderprojekt KUEHA1)
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Kühlen mit Freien Heizflächen - Praktische Erfahrungen
Feldtestobjekte

Pilotanlage „Walther-Hempel-Bau“
(Kälteauskopplung)

Pilot- und Demonstrationsanlage 
„Merkel-Bau“

Feldtestanlage1) „Fröttstädt“

Ungekühlter Referenzfall
„Andreas-Pfitzmann-Bau“

Feldtestanlage „Dreiseitenhof“
(Kühlung über Grundwasser)

1) Wärmebereitstellung: Gas-Brennwertgerät, BHKW
    Kältebereitstellung: Adsorptions-WP, Gasmotor-WP
    + PV-Anlage

Feldtestanlage „EFH-1“
(Sole-Wasser-WP + FBH)

CLIMATE ROOM
part of the Combined Energy Lab. 2.0
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Voraussetzungen für eine spürbare Kühlwirkung Freier Heizflächen
Vermeidung von Kurzschlussströmungen

 Schwerkraftinduzierte Kurzschlussströmungen wurden nur dann beobachtet, wenn parallel
     durchströmte Heizflächen mit sehr kleinen Masseströmen betrieben werden (links).
     Lösung: Heizflächentausch oder Umkehr der Strömungsrichtung (Modul SwitchReverse)

 Bei seriell durchströmten Heizflächen (rechts) wurden keine Kurzschlussströmungen
     beobachtet!
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Voraussetzungen für eine spürbare Kühlwirkung Freier Heizflächen
Vermeidung einer Drosselung des Volumenstromes bei ansteigender Raumtemperatur

Konventionelle Thermostate 
reduzieren den Massestrom 
von Kühlkörpern bei anstei-
genden Raumtemperaturen

Lösung 1:
Austauschthermostat
mit Position „Kühlen“

Lösung 2:
Adapter zur manuellen 
Entriegelung im 
Kühlfall

Vorzugsvariante !
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Voraussetzungen für eine spürbare Kühlwirkung Freier Heizflächen
Durchgängiger Kühlbetrieb bei frei schwingender Raumtemperatur

Selbsttätiges Erkennen und Beenden des Kühlbetriebes auf Grundlage einer fortlaufenden 
Analyse
 des Gebäude-Speicherverhaltens und 
 einer Prognose der für den nächsten Tag zu erwartenden Wärmebelastungen.

Status Kühlbetrieb

Simulation (ausgewähltes Beispiel)

Sommerperiode
(meteorologische Definition)

Zeit in Stunden

 Speicherwirksame Bauwerksmassen
     lassen sich so auch mit kleinen
     Kühlleistungen wirksam aktivieren !
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Voraussetzungen für eine spürbare Kühlwirkung Freier Heizflächen
Maximale Absenkung der Kühlmitteltemperatur

Stand der
TechnikErfolgreich erprobtes Potenzial !
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Vergleich der Auslegungsleistung bei 45/35/20°C

Sind Freie Heizflächen ein Hemmnis für den Wärmepumpeneinsatz?
Möglichkeiten der Leistungssteigerung bei gleicher Ansichtsfläche

Quelle: Kermi GmbH
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Effizienter Wärmepumpeneinsatz  - ein „Selbstläufer“ ? 
EFH-ZVSHK

Vor der Optimierung

Optimierung auf Grundlage 
des Monitorings

Untersuchungsbedarf Heizfall:
- große Spreizung 
       therm. Über- oder hydr. Unterversorgung ?

- intermittierender vs. durchgehender Heizbetrieb

Untersuchungsbedarf Kühlfall:
- geringe Kühlwirkung
       Absenkpotential der Vorlauftemperatur wird 
           unzureichend ausgenutzt
       Thermostatregelventile begrenzen den Durchfluss 
           bei hohen Raumtemperaturen 

       Heizflächen werden nicht vollflächig gekühlt
           (hydr. Unterversorgung?)
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Unterstützung zukünftiger Umsetzungen

 SmartSim
Simulationswerkzeug zur Abschätzung der Kühlwirkung 
Freier Heizflächen in Bestandswohngebäuden.

 SmartMon
Monitoringwerkzeug zur Optimierung und Evaluierung des 
Anlagenbetriebes

 SmartBlog
Beantwortung typischer Fragestellungen und Feedback 
zum Thema „Heizen und Kühlen mit 
Bestandsheizungsanlagen“

Zielgruppen: Planer, Gebäudeeigentümer, Gebäudenutzer, …

Erweiterung einer interaktiven Webplattform
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Unterstützung zukünftiger Umsetzungen
Simulationsbeispiel zur Abschätzung der Kühlwirkung

 Das Potenzial der Kühlwirkung 
wurde in verschiedenen Feld-
testobjekten bestätigt.

 Es erfolgten auch Vergleichs-
untersuchungen mit anderen 
Möglichkeiten der sommer-
lichen Raumkühlung.
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aufeinanderfolgende Vergleichsversuche
  eingeschränkte Berücksichtigung von Einschwingphasen

mittlere
Raum-

temperatur
10 bis 14 Uhr

in °C

max. Außentemperatur in °C

Anlage „Merkel-Bau“
Auswertung Kühlperiode 2018, 2019

Bereich mit sehr hohen Wärmebelastungen

Parallelversuch mit nahezu identischen Räumen
 bei (zu) hoher Vorlauftemperatur

Hypothese:
tatsächliches
Temperatur-

absenkpotential:
> 3 K 

gemessene Untertemperatur des 
Kühlmediums im gekühlten Raum in K

gemessene
Reduzierung der
Raumtemperatur
gegenüber dem 

ungekühlten Raum
in K

Anlage „Fröttstädt“
Auswertung Kühlperiode 2018

Reproduzierbarkeit der 

Randbedingungen bei 

Vergleichsuntersuchungen 
?

Unterstützung zukünftiger Umsetzungen
Messtechnische Untersuchungen zur Abschätzung der Kühlwirkung
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- Skalierbare Standard-Simulationsgebäude 
(Gebäudebestand)

- Simulation von Anlage und Gebäude
- Einfache Parametrierung

Unterstützung zukünftiger Umsetzungen
Abschätzung der Kühlwirkung mit SmartSim
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SmartSim
Anwendungsbeispiel in einem Softwareprototypen

Unterstützung zukünftiger Umsetzungen


https://kueha.mw.tu-dresden.de/de/trnsys-tud-konfiguration-mfh/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Informationen zum Projekt:
https://tu-dresden.de/mw/kueha

https://tu-dresden.de/mw/kueha
http://www.tu-dresden.de/mw/kueha
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